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Die Natur ist das ultimative Null-Abfall-System. 
In der Tat gibt es in der Natur so etwas wie Ab-

fall nicht. Alles befindet sich in einem Kreislauf. 
Im Gegensatz dazu wurden viele der vom Men-

schen gemachten Systeme und Produkte nach 
einem linearen Modell hergestellt - und das 

Ende der Kette ist die Müllhalde.

(Rob Greenfield)

Modul 2

STADT IM 

KREISLAUF
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2. EINFÜHRUNG

In Städten fallen schätzungsweise 2 Milliarden Tonnen feste Siedlungsabfälle an, die aufgrund 
der Urbanisierung und des Wirtschaftswachstums bis zum Jahr 2050 auf 3,4 Milliarden anstei-
gen werden (UN Habitat, 2021). Die Optimierung der Müllentsorgung gilt als bedeutender Hebel, 
um Städte nachhaltiger zu machen, und wird daher als Unterziel des Sustainable Development 
Goals 11 (Ziele für Nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen) genannt: “Bis 2030 die von 
den Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, unter anderem mit besonderer 
Aufmerksamkeit auf […] der kommunalen und sonstigen Abfallbehandlung” (Vereinte Nationen).

Wie wäre es, wenn Städte einen von der Natur inspirierten Paradigmenwechsel vollziehen wür-
den, bei dem nichts “verschwendet” wird. Es kann viel getan werden, um den Anteil der Dinge zu 
minimieren, die als tatsächlicher Abfall aus dem Kreislauf herausfallen. Der Gesetzgeber kann 
Maßnahmen durchsetzen, die das Abfallaufkommen erheblich verringern, wie z. B. Anreize für 
regionale Produktion, höhere Verpackungsstandards oder eine bessere Abfallbewirtschaftung. 
Aber es gibt auch viele Bottom-up-Ansätze, die dem Einzelnen helfen können, den Haushalts-

müll drastisch zu reduzieren. Das 4R-Konzept ist ein hilfreicher Leitfaden, um das eigene Ver-
halten zu überdenken und einen Beitrag zur Kreislaufstadt zu leisten. 
 

Was sind die 4 R‘s?  

 Reduzieren      Wiederverwenden     Reparieren           Recyclen

Die 4 R‘s tragen zu einer Stadt bei, die nicht nur ökologisch, sondern auch sozial nachhaltig ist. 
Die Maßnahmen führen zu Abfallreduzierung und Ressourcenschonung, darüber hinaus zeigt 
sich aber auch, dass eine Beziehung zwischen Nachbar*innen, zwischen Generationen und zwi-
schen Menschen unterschiedlicher Einkommensverhältnisse geschaffen wird und somit ein 
Mehrwert für die Gesellschaft entsteht.  
In den letzten Jahren bemühten sich Städte auf der ganzen Welt, Grundsätze und Praktiken der 
Kreislaufwirtschaft zu etablieren, im Gegensatz zur konventionellen linearen Wirtschaft, die in 
hohem Maße zur Ressourcenverschwendung und Klimakrise beigetragen hat. Was ist Kreislauf-
wirtschaft? UNIDO, die Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung, drückt 
es so aus: “Kreislaufwirtschaft ist eine neue Art der Wertschöpfung und letztlich des Wohl-
stands. Sie funktioniert, indem sie die Lebensdauer von Produkten durch verbessertes Design 
und Wartung verlängert und Abfälle vom Ende der Lieferkette an den Anfang verlagert, d. h. die 
Ressourcen werden efÏzienter genutzt, indem sie immer wieder verwendet werden, nicht nur 
einmal” (UNIDO).
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Zirkularität ist hier der Motor aller Transaktionen und Interaktionen in der nachhaltigen Stadt “als 
umfassender Modus Operandi” (CITIES Foundation, 2018).
Die Kreislaufstadt als Graswurzelkonzept ist optimal, um Lernende einzubinden, da sie mit ih-

rem eigenen Verhalten und Handeln an allen R’s teilnehmen können, sich aber auch als Multi-
plikatoren dieser Konzepte in ihrem persönlichen Umfeld einbringen können.  
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2.1 REDUZIEREN: WENIGER IST MEHR

Die Klimakrise zeigt, dass der konsumorientierte Lebensstil mit all seinen Versprechungen von 
Zufriedenheit, Status und Komfort einen hohen Preis für unsere Gesellschaft hat. Der Konsum-

erismus hat schädliche Auswirkungen durch die Schaffung unmenschlicher Produktionsbedi-
ngungen, ungerechter Arbeitsverteilung und negative Umweltauswirkungen. Darüber hinaus 
wird nicht einmal das Versprechen gehalten, den Verbraucher*innen Wohlbefinden und Glück 
zu bringen. Teil des Konsumapparats ist es, mit jedem Kauf neue Wünsche zu wecken, um den 
Konsum aufrechtzuerhalten. Bei jungen Menschen kann dies zu sozialen Ängsten führen, wenn 
Identität hauptsächlich über Besitz definiert und der eigene Selbstwert auf der Anhäufung von 
Gütern aufgebaut wird. 

Indem wir die Lernenden zu kritischem Denken gegenüber dem allgegenwärtigen Konsum-

denken anregen, kann ihr Bewusstsein für die Auswirkungen übermäßigen Konsumverhaltens 
geschärft werden. 
Vor allem durch Fast Fashion ist das Thema Überkonsum für junge Menschen von zentraler 
Bedeutung und bietet sich daher als Anknüpfungspunkt im Unterricht an (Chang, 2017,Ausblick 
zum Thema 1). Die Modeindustrie ist an zweiter Stelle der industriellen Umweltverschmutzer 
und verantwortlich für 10% der weltweiten Kohlenstoffemissionen und fast 20% der Abwässer 
(Ro, 2022). Eine Veränderung im Konsumverhaltens in großem Maßstab könnte hier enorm pos-

itive Wirkung entfalten. 

Ein weiterer guter Ausgangspunkt für die Sensibilisierung von jungen Menschen für das The-

ma Abfallvermeidung sind Lebensmittelverpackungen, die im wahrsten Sinne des Wortes ein 
alltägliches Problem darstellen. Eine abfallarme Lebensweise bedeutet, dass wir überdenken 
müssen, was wir kaufen und wie wir es lagern und transportieren. Und das kann schon bei den 
Pausenbroten der Lernenden beginnen. 
Dieser Ansatz der Mikro-Nachhaltigkeit, bei dem kleine nachhaltige Entscheidungen geschätzt 
und nachgemacht werden, ist der Eckpfeiler für die Schaffung eines Nachhaltigkeitsbewusst-
seins bei den Lernenden. 

Credit: Freepik.com 
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Mein Körper und meine Gesundheit”

• Gesunde Ernährung 
• Unser gesundes Frühstück 

Lernbereich “Arbeit und Konsum” / “Ein Produkt unseres Landes”

• Produktionsverfahren
• Auswahlkriterien für den Kauf (Nutzen des Produkts, Langlebigkeit, globale Transportwege, 
Abfallvermeidung, ökologischer Aspekt, fairer Handel)
• Wünsche, Bedürfnisse und deren Befriedigung - Aufbau eines reflektierten und selbstregulier-
ten Verbraucherverhaltens
avoidance, ecological aspect, fair trade)
• Desires, needs and their fulfilment - building reflective and self-regulated consumer behaviour
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2.2  WIEDERVERWENDUNG: RETTUNG VOR 

DER MÜLLDEPONIE

Da die Anhäufung individueller Besitztümer lange Zeit als Indikator für Reichtum und Wohl-
stand galt, wurden Kaufgewohnheiten eingeübt, die nur schwer zu ändern sind. Was machen 
wir mit den Dingen, die wir bereits besitzen, aber nicht benutzen? Für etwas, das mit wertvollen 
Ressourcen hergestellt, gekauft und schließlich bei jemanden zu Hause lange gelagert wurde, 
ist das ineffektivste Ende die Mülltonne. Wie können wir den Dingen, die auf der Welt sind, ein 
zweites (drittes oder viertes...) Leben geben, vor allem wenn sie schwer oder gar nicht zu recy-

celn sind? 

Für viele Haushaltsgegenstände ist eine Sharing-Infrastruktur ( Modul 1) eine Lösung, um unge-

nutzte Dinge wieder ins Spiel zu bringen. Die Buy-Nothing-Bewegung (The Story of Stuff, 2022, 
Ausblick zum Thema 3) erforscht deren Potenzial, indem sie durch geschenkökonomische Ver-
fahren versucht, den Konsum radikal zu reduzieren. Man lässt unbenutzte Kleidung, elektroni-
sche Geräte, Bücher, Spielzeug und sogar Lebensmittel den Menschen zuteil werden, die noch 
Verwendung dafür haben, oft unterstützt durch Nachbarschafts-Apps oder Social Media Apps 
(für Leipzig auf Facebook: www.facebook.com/groups/841244065973769). 

Wiederverwendung ist die Fähigkeit, Abfall in neue Ressourcen zu verwandeln, und dieses Prin-

zip kann auf fast alles angewendet werden. Viele Dinge werden als Einwegartikel betrachtet und 
scheinen für die Müllhalde bestimmt zu sein, wie Verpackungen, technische Materialien oder 
Baumaterialien. Ihre Lebensdauer zu verlängern, spart Ressourcen, und im schulischen Kontext 
kann dies von der Wiederverwendung von Tetrapacks für Upcycling-Projekte bis zum Bau von 
Spielplätzen aus wiederverwertetem Material reichen (Playground Ideas,Ausblick zum Thema 
2). Es ist jedoch wichtig zu bedenken, dass Upcycling-Projekte keinen Anreiz bieten sollten, Pro-

dukte zu kaufen, die nur für den Zweck des Upcyclings neu angeschafft werden. Lassen Sie sich 
bei der Auswahl von Upcycling-Aktivitäten von den Ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen 
inspirieren und achten Sie darauf, dass die Beschaffung und Verarbeitung keine oder kaum zu-

sätzliche Energie und Ressourcen erfordert. Gleichzeitig sollte das entstandene Produkt selbst 
für eine weitere Wiederverwendung oder zumindest für das Recycling geeignet sein.

Playground at Ruben Centre Playground in Uganda from reclaimed material. 
Credit: PlaygroundIdeas.org
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Richtig umgesetzt, hat das Konzept der Wiederverwendung das Potenzial, viel weiter zu zirku-

lieren und in größere Kontexte hochskaliert zu werden. Im Hinblick auf die nachhaltige Stadt er-
forschen beispielsweise Architekt*innen, wie wiederverwendete Baumaterialien für neue Struk-

turen verwendet werden können, und setzen damit ein Zeichen gegen die derzeit praktizierten 
ressourcenintensiven Baupraktiken und umweltschädlichen Abrissverfahren (Overstreet, 2020). 

Diese Praktiken zeigen, dass das Konzept der Wiederverwendung zusätzliche Vorteile mit sich 
bringt, die nicht zu unterschätzen sind. Zum einen werden durch die Wiederverwendung von 
Materialien Ressourcen für alle zugänglich gemacht. Für Upcycling-Projekte bedeutet dies, 
dass jede*r ohne (oder fast ohne) finanziellen Aufwand schöne und funktionale Dinge herstellen 
kann. Das eigene Zimmer, das Wohnhaus, die Straße, in der man wohnt, die Schule oder das 
Viertel attraktiver und damit lebenswerter zu gestalten, ist keine Frage des Budgets.
Der andere Vorteil liegt in den Möglichkeiten, die Einschränkungen für den künstlerischen Pro-

zess bieten. Kreativität gedeiht oft dort, wo die Ressourcen begrenzt sind. Wo Künstler*innen 
an Grenzen stoßen, werden unkonventionelle Lösungen gefunden und kreatives Denken frei-
gesetzt.

In der Kreislaufstadt können Bürger*innen zur Wiederverwendung ermutigt werden, indem 
Netzwerke etabliert werden, in denen das Angebot von gebrauchten Materialien mit der Nach-

frage für Wiederverwendung vernetzt wird. Hier überschneiden sich die Konzepte der Kreislauf-
stadt und die der „Sharing City“ und eine gemeinsame Infrastruktur kann Synergien erzeugen.

VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Kunst

Lernbereich “Physikalisch-räumliches Gestalten”

• Experimentieren mit gefundenen Materialien oder Gegenständen
• Innen- und Außenräume und ihre Funktion erkunden und ihre Atmosphäre erleben
• Gestaltung von Innen- und Außenräumen
• Gestaltung von Gegenständen des täglichen Gebrauchs
• Form und Funktion der gebauten Umwelt: Architektur
• Anwenden von Gestaltungsmöglichkeiten für Montagen mit vorgefundenen Objekten

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Mein Körper und meine Gesundheit”

• Gesunde Ernährung 
• Unser gesundes Frühstück 
Lernbereich “Pflanzen und Tiere”
• Herkunft und Anbau von Kulturpflanzen
• Verwendung und Zubereitung von köstlichen Mahlzeiten
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Werken

Lernbereiche “Technik im Alltag entdecken”, “Umgang mit Materialien und Werkzeugen”, 
“Technische Gegenstände pflegen und erhalten”

2.3 REPARIEREN: BEWAHRT EURE SCHÄTZE

Das Ziel der 4‘Rs ist es, Güter so lange wie 
möglich im Kreislauf der Nutzung und Wieder-
verwendung zu halten; Reparatur ist ein wich-

tiger Schritt, um dies zu erreichen. Reparatur 
war in früheren, vorglobalisierten Gesellschaf-
ten eine unverzichtbare Kulturtechnik, da Neu-

produktion kostspielig, mühsam und ressour-
cenintensiv war. Als Eckpfeiler für die Stärkung 
einer Kreislaufwirtschaft ist die Einstellung der 
Verbraucher*innen zu Reparatur von zentraler 
Bedeutung und wurde daher von der Europäi-
schen Kommission in dem Bericht Behavioural 
Study on Consumers’ Engagement in the Cir-
cular Economy (LE Europe et al., 2018) analy-

siert. Die Studie hat gezeigt, dass die Verbrau-

cher eine hohe Meinung von Reparierbarkeit 
haben, sich aber nicht entsprechend verhalten. 
Um “die Lücke zwischen der Bereitschaft, sich 
zu engagieren, und dem tatsächlichen Enga-

gement” zu schließen, macht die Studie Vor-
schläge für künftige politische Maßnahmen, 
darunter die Erleichterung von Reparaturen, z. 
B. durch Vorschriften für die Austauschbarkeit 
von Komponenten oder eine bessere Kenn-

zeichnung von Reparaturfähigkeit und Halt-
barkeit. 

Wie bei anderen Aspekten der Kreislaufwirt-
schaft sind Graswurzelbewegungen die Vor-
reiter dieser Bemühungen und zeigen, dass, 
wo Produzenten sich noch nicht zur Zirkularität 
verpflichten, Verbraucher*innen diese Lücke 
füllen. Bei der Repair-Café-Bewegung handelt 
es sich um ein Netzwerk kostenloser Treff-

punkte, an denen die Menschen Werkzeuge 
und Materialien nutzen können, die ihnen bei 
notwendigen Reparaturen helfen (Repair Café, 
2023). 

Diese Initiativen bieten großartige Möglich-

keiten für generationenübergreifendes und 
interkulturelles Lernen, denn das Know-How 
unterscheidet sich je nachdem, wo, wann und 
wie man aufgewachsen ist (Teilen in der Schul-
gemeinschaft, Modul 1.1). Vor allem für ältere 
Menschen sind solche Initiativen eine Quelle 
des Selbstwertgefühls und der Wertschät-
zung. Der Wert für junge Menschen, die von 
anderen lernen, ist ebenso hoch, da Reparie-

ren ein allgemeines Verständnis dafür, wie Din-

ge funktionieren, fördert und ihre Selbstwirk-

samkeitserfahrung stärken kann.  (Deselaers: 
RepairKids).

Generationenübergreifendes Lernen in einem Repair-Café in einer Kindertagesstätte in 
Nieder-Olm, Deutschland. Bildquelle: https://repaircafe-vg-nieder-olm.de/ 
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2.4 RECYCLING: MACH ES RICHTIG!

Auch wenn der Anteil der recycelten Abfälle in den EU-Ländern sowie in Serbien und Nord-Ma-

zedonien zunimmt, erlitt diese Entwicklung erhebliche Rückschritte im Zusammenhang mit der 
COVID-19-Pandemie (Ebner und Iacovidou, 2021).

In der EU stagniert die Gesamtrecyclingquote seit 2014 bei etwa 48 %, so dass mehr als die Hälf-
te der Abfälle nicht recycelt wird und daher auf Mülldeponien landet. Recycling ist definiert als 
“jedes Verwertungsverfahren, bei dem Abfallmaterialien zu Produkten, Materialien oder Stoffen 
für den ursprünglichen oder einen anderen Zweck wiederaufbereitet werden” (EU Science Hub). 
Die meisten Recyclingverfahren sind jedoch sehr energieintensiv und sollten nur die letzte Op-

tion sein, wenn eine Wiederverwendung oder Reparatur nicht möglich ist.

Wenn etwas dem Recyclingsystem zugeführt wird, ist es wichtig, dass es richtig gemacht wird. 
Es gibt einige einfache Regeln, die überall gelten: 

• Führen Sie die Mülltrennung gemäß den Vorschriften Ihres Landes durch.

Die Regeln für Deutschland: https://www.quarks.de/umwelt/muell/das-solltest-du-ueber-re-

cycling-wissen/#l%C3%B6sung6

• Lebensmittel oder Flüssigkeiten gehören nicht in den Recycling-Mülleimer

• Vermeiden Sie Verbundwerkstoffe oder zerlegen Sie sie vor dem Recycling

• Bringen Sie gefährliche Abfälle (Medikamente, Elektronik, Batterien, Schadstoffe) zu speziellen 
Sammelstellen

• Trennen Sie bei der Wiederverwertung von Papier Heftklammern oder Plastikklebeband vom 
Papier

Kokoza o.p.s., the project of community composting in Prague.
Bildquelle: https://kokoza.cz/

https://kokoza.cz/
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• Entfernen Sie Verschlüsse von Flaschen und Gläsern

• Spülen Sie Alu- und Stahldosen aus, damit diese besser verarbeitet werden können

Die richtige Durchführung des Recyclings ist absolut entscheidend für die Wirksamkeit des Sys-

tems, und dies ist tatsächlich etwas, das von einem sehr jungen Alter an trainiert werden kann, 
da es sich um eine praktische, taktile, alltägliche Tätigkeit handelt. 

Neben der richtigen Mülltrennung und dem (sicheren) Sammeln von Sonderabfällen wie Elek-

tronik oder Batterien ist der Umgang mit organischen Abfällen eine Praxis, die von den Lernen-

den anschaulich erlebt werden kann, da sie den kompletten Kreislauf vom Abfall bis zur wert-
vollen Ressource in Form von Kompost innerhalb nur eines Jahres miterleben können. 

Der Kreislaufgedanke ist etwas, das man schon in jungem Alter begreifen kann, z.B. am Beispiel 
von Prozessen in der Natur. Schulen können dies unterstützen, indem sie die richtige Infrastruk-

tur dafür bereitstellen und durch ihren Unterricht, ihr Handeln und ihre Werte eine nachhaltige 
Denkweise fördern. 

Ähnlich wie bei der Sharing City (Teilen im Quartier) kann auch hier gemeinschaftsorientiertes 
Engagement, Konzepten Wirkung verleihen. Die tschechische Nichtregierungsorganisation 
Kokoza (https://kokoza.cz/) stellt beispielsweise in verschiedenen Prager Stadtvierteln Kom-

postbehälter auf, damit die Anwohner*innen an der Kompostierung teilnehmen und auch da-

von profitieren können. Kokoza bietet in den Quartieren zudem Workshops an, bei denen die 
Nachbarschaft zusammenkommen und sich über das Thema Gemeinschaftskompost vernet-
zen kann.

Wie bei allen Praktiken der Kreislaufstadt kann auch Recycling eine Nachbarschaft zusammen-

bringen und Einzelne motivieren, sich für eine nachhaltigere Gestaltung der eigenen Stadt stark 
zu machen. 

VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Umweltproblem: Abfall” 

• Abfallreduzierung (Abfallvermeidung, Abfalltrennung)
• Abfallverwertung (Wiederverwendung, Recycling)
Lernbereich “Begegnungen mit Pflanzen und Tieren”
• Bedeutung des Bodens (Mikroorganismen, Humusbildung, Kompost)

FACH: Kunst

Lernbereich “Physikalisch-räumliches Gestalten”

• Experimentieren mit gefundenen Materialien oder Gegenständen
• Gestaltung von Gegenständen des täglichen Gebrauchs
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UND HIER WIRD’S SCHON GEMACHT

Restlos - Werkstattraum für Umweltbildung und Upcycling

Restlos ist Materialfundgrube, Werkstatt und Umweltbildungsprojekt für Groß und Klein. 
Der Werkstattraum von Restlos ist eine Sammelstelle für Materialien aller Art, bietet Zugang 
zu Werkzeugen und Geräten für handwerkliche Projekte und Reparaturen und ist ein Ort für 
Bildungsveranstaltungen zu einer ressourcenschonenden Lebensweise. 

In unserer Zeit, in der alles schnell und in großen Mengen konsumiert und entsorgt wird, 
müssen wir den Fokus wieder auf den Wert der Rohstoffe und unseren Umgang damit len-

ken. Wie lassen sich vorhandene Materialien nachhaltig nutzen? Wie kann man sie kreativ 
und/oder nutzbringend umgestalten und wiederverwerten?

Der Umgang mit diesen alltäglichen, realen Materialien, die Weiterverwendung und damit 
Abfall-reduzierung stärkt auf spielerische Art das Umwelt- und Materialbewusstsein – und 
ganz nebenbei entstehen einzigartige Spielzeuge, individuelle Geschenke oder ausgefal-
lene Wohnaccessoires.

https://www.muetterzentrum-leipzig.de/projekt/restlos/

Restlos workshop

Bildquelle: https://www.muetterzentrum-leipzig.de/projekt/restlos/

Leipzig in Germany

https://www.muetterzentrum-leipzig.de/projekt/restlos/
https://www.muetterzentrum-leipzig.de/projekt/restlos/ 
https://www.muetterzentrum-leipzig.de/projekt/restlos/ 
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AUSBLICK ZUM THEMA

Dieses 6-minütige TED-Ed-Video veranschaulicht den Le-

benszyklus eines T-Shirts für ein junges Publikum. Es zeigt alle 
externen Effekte, die der Konsum und die Produktion von Fast 
Fashion mit sich bringen, am Beispiel eines einfachen T-Shirts.                                                                                                                                        
Chang, A. (2017, September 5). The life cycle of a T-shirt. You-

Tube. https://www.youtube.com/watch?v=BiSYoeqb_VY.

Playground Ideas ist eine weltweit agierende gemeinnützi-
ge Organisation, die sich für die Bedeutung des Spiels für 
erfolgreiche Bildung und die Entwicklung von Kindern einsetzt. Sie bringt Spielplatzideen in 
Gemeinden mit niedrigem Budget. Nach der kostenlosen Registrierung auf der Website erhal-
ten Nutzer*innen Anleitungen für den Bau von Spielplätzen aus wiederverwerteten Materialien 
sowie zahlreiche andere Ressourcen, die das Spielen fördern. 
Playground Ideas. (2023). http://www.playgroundideas.org/

The Story of Stuff ist eine Organisation und Online-Community, die sich mit den Krisen befasst, 
die durch eine lineare Materialwirtschaft in einer Realität endlicher Ressourcen verursacht wer-
den. Die Organisation erstellt Animations- und Dokumentarvideos, die den Zusammenhang 
zwischen Konsumverhalten und Klimakrise erforschen; einige davon sind für ein jüngeres Pub-

likum geeignet. Eine Einführung finden Sie unter: The Story of Stuff. (2009b, April 22). The story 
of stuff. YouTube.
Für ein Porträt der Buy-Nothing-Bewegung, siehe:                                                                   
The Story of Stuff. (2022, December 21). Imagining an economy where you don’t have to buy an-

ything. YouTube. https://www.youtube.com/watch?v=kOskoCh8KXU

The Wasted City ist eine Sammlung von Best Practices und ein Toolkit für die Praxis der Kreis-

laufwirtschaft in Städten. Anhand von Fallstudien aus der ganzen Welt wird untersucht, wie 
Kreislaufwirtschaft der neuer Standard in der Stadtentwicklung sein könnte. Miazzo, F., Comeau, 
M., & Hajer, M. (2017). The Wasted City Approach to Circular City Making. Cities Foundation. 

Zero Waste Kids von Umweltaktivist und Abenteurer Robert Greenfield ist ein Handbuch mit Ak-

tivitäten für Kinder, um ihren Abfall-Fußabdruck zu verstehen und praktische Tipps, wie sie ihn 
positiv beeinflussen können.                                                                                                                                                      
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Deutschsprachige Ressource: Im Rahmen des Projekts „Tübingen wird Kreislaufstadt“ entwi-
ckelte das Design-Studio Mifactori gemeinsam mit Kindern eine Minigolfbahn aus gebrauchtem 
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AKTIVITÄTEN ZU DIESEM THEMA

2.1 Superreif ist Ultralecker

2.2 Lebensmittelverpackungen aus Wachs

2.3 Papier Schöpfen

2.4 Botanisches Färben

2.5 Furoshiki

2.6 Federn aus alten Jeans

2.7 Regenstiefel-Garten 

2.8 Spielplatz aus wiederverwendetem Material

2.9 Inklusiver Spielplatz aus widerverwendetem Material

2.10 Interkultureller Spielplatz aus wiederverwendetem Material

2.11 Lernraum aus wiederverwendetem Material

2.12 Recycling-Station

2.13 Recycling-Station für Lernende mit eingeschränkter Mobilität

2.14 Recyclingstation für Lernende mit Sehbeeinträchtigung

2.15 Mehrsprachige Recycling-Station        

2.16 Sammelstelle für Sondermüll

2.17 Mach den Müll-Check

2.18 Zeig Deinen Müll

2.19 Reparatur-Café

2.20 Besuch im Repair Café

https://mifactori.de/kreislaufstadt/
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